
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

105 (4.5.1873)



eilage zu Nr » 103 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , -L . Mai 18 VL.

Deutschland.
Bremen, 29. Apr. (Nat.-Z .) Gefiem haben Vertreter

des Reichs, Preußens und Bremens , Näheres über den
Anschluß deS flußaufwärts gelegenen Theils des linken
Weserufers an das Zollgebiet sestgestellt. Den Tag
des Eintritts dieser Veränderung wird der Bundesrath be¬
stimmen. Wir gewinnen dadurch ein noch näher als
Hemelingen an die Stadt grenzendes Gebiet , wo eine auf
dm hiesigen Waarenmarkt begründete Industrie sich ent¬
falten kann .

Badis che Chrouik .
Brühl . 29. Apr . (Schw. W . -Bl.) Verflossenen Montag war

der hi.fige Ort zu einer Arbeiterbewegung ausersehen. Die
Backsteinfabrikante« traten nämlich den Anforderungen der Arbeiter,
welche 4 bis 5 fl. für das Tausend verlangen , entgegen und beschlossen
per Kontrakt nicht mehr als 3 fl. , beziehungsw. 3 fl. 15 kr. und 3 fl-
18 kr. für das Tausend zu bezahlen. Die Arbeiter hatten eine Ver¬
sammlung in der Wirtschaft zum „Pflug" arrangirt , wohin dieselben
mittelst der Schelle ohne Wissen des Bürgermeisters zu einer oppo¬
sitionellen Besprechung eingeladen wurden. Das Resultat war : «ES
wurde viel gesprochen und brav getrunken.' Sicherheitsmaßregeln
waren insofern getroffen, als die Gendarmerie vertreten war.

8 Merchingen , 29. Apr . Hr. Elias Jacob , seit dem Be¬
ginn der gemischten Schule dahier , im Jahr 1870 als Unterlehrer
an derselben wirkend, hat uns heute verlassen, um die ihm übertragene
Stelle als Hauptlehrer an d :r israelitischen Volksschule zu Bühl
anzutreten . Indem wir dem Scheidenden die hierdurch erzielte dienst¬
liche Beförderung gönnen , können wir nicht umhin, dessen Wegzug
sehr zu bedauern. Denn Hr. Jacob bewährte sich hier nicht nur als
ein gewissenhafterLehrer und erfahrener Schulmann, sondern verstand
es auch, durch ein ruhige «, gemessenes — von aller Leidenschaftlichkeit
freies — Auftreten die Liebe seiner Schulkinder zu gewinnen , wodurch
er wesentlich beitrug, den Uebergang von der konfessionellen zur ge¬
mischten Schule unmerklich zu machen. Auch als ReligionSlehrer
Verdienen seine Leistungen einer rühmlichen Erwähnung. Der Orts -
Schulrath verfehlte nicht, demselben seine volle Anerkennung mit seiner

. hiesigen Wirksamkeit auszudrücken, begleitet mit dem Wunsche ferneren
Wohlergehens, worin wir aufrichtig einstimmen.

Vermischte Nachrichte ».
— Die .Nat.-Ztg. " nennt die bereits erwähnte ffriedberg ' sche Schrist

über Johann Baptist « Baltzer einen klassischen Beleg dafür , wie der
in Rom dvminirende Jesuitismus dem preußischen Staate über den
Kopf gewachsen war, und wa« ein preußischer Beamter von seiner ei¬
genen Regierung zu erdulden hatte, wenn er den Gesetzen seines Staa,
t«S gehorsam sein wollte, aber den Jesuiten in Rom mißfiel. Den
Hauvtinhalt sder Friedberg' schen Schrist faßt die . Nat.-Ztg . ' im Fol¬
genden zusammen: Baltzer (geb . zu Andernach 1803 , gest. am 1. Okt.
1871) war seit 1830 Professor für kath. Dogmatik an der Universität
Breslau, ein frommer und orthodoxer Katholik, ein guter Preuße und
Staatsbürger, ein wissenschaftlich fleißiger und von seinen Kollegen sehr
geachteter Profeffor. Er war Anhänger der Philosophie Anton Gün¬
ther'« (geb. 1785), welche darauf adziclte, bas orthodoxe kath . Dogma
philosophisch zu begründen, bis 1851 auch unangefochten und von den
Päpsten sogar wiederholt belobt war , seitdem aber von den Jesuiten
bekämpft wurde, und zwar mit dem Erfolg -, daß Günther'S Schriften
1857 auf den Inder gesetzt wurden. Mit Güniher selbst unterwarf
sich auch Baltzer dem ürtheil der Kirche und überreichte seine Unter -
werfungSeiklärung in einem schmerzlich aber rcsignirt abgefahren Schlei¬

ch ben an den Fürstbischof Förster vom 7. März 1857 . Die Unter-
werfungSerklSrmig ging auch an den Papst, der dem «geliebten Sohn'
erklärte, daß er durch sie ihm «eine große Freude bereiret habe' . Aber
schon ein Jahr später war Baltzers Kollege Bittner (noch heute Pro¬
fessor der Moraltheologie in Breslau) so freundlich, Baltzer wegen
Günther' jcher Irrlehren bei dem Nunzius in Wien zu denunziien.
Dmunziationsgrundwar, daß Baltzer die scholastische Lehre de« Thomas
von Nquino : «Der Mensch bestehe aus Geist und todlem Stoffe ' be¬
kämpfe und in anderer Weise die menschliche Zweiheit auffasse .
Jene einzige , von den Jesuiten protegirte , scholastische Formel ist «»,
zu deren Füßen die Herren v. Bethmann - Hollweg und v. Mühlcr
die Autorität de« preußischen Staates nicderlegten. Fürstbischof För¬
ster hätte diese Sache gern todtgemacht, aber Kollege Bittner ruhte
nicht ; aus die Autorität der Jesuiten in Rom gestützt, brachte er eS end¬
lich dahin , daß Hr. Förster dem Baltzer am 17. April 1860 die jetzt
vielgenannte missio csnonics entzog , d. h. ihm die kirchliche Ermäch¬
tigung , Vorlesungen zu hatten, entzog, «in so lange der päpstlicheStuhl
nicht emschiedm hat ' . Wie kam aber der Bischof dazu, einem vom
Staate angestellten Lehrer di« Ausübung seines Berufes durch Ent¬

ziehung der missio rsnonie» zu untersagen ? Die missio esnonica
wurde 1845 noch von einem preuß . Ministerialbeamten eine «nagel¬
neue Erfindung ' genannt und in der Thal war sie vor Bildung der
kath . Abtheilung (1841) in Preußen unbekannt . Die Staatsbehörde
stellte früher auch die ReligionSlehrer an Staatsanstalten an ; man
erkundigte sich allerdings vor der Anstellung bei dem kath . Bischof we¬
gen der Qualifikation de« Aozustellenden, aber die Ernennung erfolgte
bann lediglich und allein von Seiten de» Staates . Zuerst 1830 bean¬
spruchte der Erzbischof von Posen die Anstellung von Religionslehrern
für sich ; der Staat wies ihn znrück , ebenso wie noch 1841 . Da wurde
die kath. Abtheilung im Kultusministerium »zur Wahrnehmung der
Rechte der Staates ' gebildet, uad unter ihrer Mitwirkung wurde von
Köln aus (Kardinal Geißel) eine Aenderunz herbeigesührt , indem
durch KabinetSordre vom 6 . Nov . 1846 Folgendes bestimmt wurde :Die Staatsbehörde hat sich mit dem Bischof über Anstellung von Re-
kigtonslehrern zu benehmen; ist der Bischof einverstanden mit dem
Kandidaten , so wird dieser von der Behörde benachrichtigt, er werde er¬nannt werden, sobald er sich vom Bischof eine schriftliche missio cr-nonie, verschafft haben » erde. Dir Ernennung Seiten» de« Staate»darf erst dann erfolgen, wenn diese missio csnooic» deS Bischofs im

Original der Behörde vorgelegt wird. Auf die UniverfitätSpro fefforen
speziell fand diese Neuerung zunächst keine Anwendung, und die Statuten
der kath . Fakultät Breslau (1840) bestimmten insbesondere, daß Profes¬
soren der Theologie zwar nach Rücksprache mit dem Fürstbischof . der
ein Ablehnungsrecht des Vorgeschlagenen habe, aber einseitig und al¬
lein vom Staate angestellt würden, und daß, wmn der Fürstbischof
gegen die dogmatische Richtung bereit» angestellter Prosefforen Be¬
schwerde erhebe , die Regierung gegen dm Betreffenden einschreiten
würde. Erst 1848 , als den Bischöfen überall von neuem der Kamm
schwoll , genügte die» nicht mehr ; der Fürstbischof verlangte von der
kath. Abth. de« Kultusministeriums da» Recht, den Throlvgieprosessoren
die Ermächtigung zu ihrem Lehrberuf in urkundlicher Form aus»
zustellen. Und die kath . Abih. entsprach diesem Verlangen » welche»
den vom König vollzogenenUniversität «statuiere strikt widersprach, traf
nach dieser Richtung mit dem Fürstbischof ein Abkommen (April 1850 ),
hielt aber dieses Abkommen trotz wiederholter Interpellationen Seiten«
der BreslauerFakultät wohlweislich geheim . Erst 1870 ist cS durch
dm Einfluß des Fürsten Bismarck an das Tageslicht getreten. „ Es
war der Abschluß dieses die Gesetze durchbrechenden UebereinkommenS
ein Verfahren , welches als ein ganz unverantwortliches noch
viel zu milde bezeichnet wild. '

Auf Grund dieses ungesetzlichen UebereinkommenS hatte der Fürst¬
bischof die missio cimomcs Baltzer entzogen. Dieser machte Anzeigedavon in Berlin und Bethmann -Hollweg sanktionirte die Entziehung ,indem er dem Professor einen umrbetenen dreivierteljährigen Urlaub
bi« April 1861 ertheilte, ihn aufforderte, die missio sich wieder zu
verschaffen , und die Vorlesungen, welche B. für den Winter 1860 auf
1861 angekündigt hatte, aus dem Vorlesungsverzeichniß strich . B.
hatte sich nun wegen der Entziehung der missio im Beschwerdewege
nach Rom gewendet . Rom hatte entschieden , daß die anthropologische
Ansicht B'S. zwar eine streng gemißbilligte falsche Schulmeinung,aber keine Ketzerei sei, und auch das sürstbischöfliche Gerichtwies in Folge dieser Entscheidung eine erneute Denunziation deS
Kollegen Bittner gegen B. wegen Häresie als unbegründet zurück . B.
verlangte nun vom Fürstbischof Zurücknahme der Entziehung dermissio ; der Fürstbischof lehnte diese Zurücknahme ab und verharrtedabei trotz einer länger», sehr erregten Korrespondenz mit B. Dieserwandte sich an den Minister, prolestirte als ein allein vom König er¬nannter Beamter gegen die Maßregelung deS Bischofs und verlangtein wiederholten, immer dringender werdenden Vorstellungen Schutz.Das Kultusministerium wich zu Anfang aus und schwieg später ganz.Aber für den Sommer 1861 und für die beiden folgenden Semester
strichen Hr. v. Bethmann -Hollweg und v. Wühler regelmäßig die
Vorlesungen, welche B. in den Lektionskatalog der Universität hatte«inrücken lassen . Inzwischen hatte sich B. abermals nach Rom ge¬wendet, und dies hatte den Erfolg gehabt, daß Antonelli am 19. Aug .1862 B. anbesahl, keine Vorlesungen « ehr zu halten . B . unterwarf
sich jetzt, lehnte aber die fernere Zumuthung des Fürstbischofs ab , nunauch sein Amt niederzulegen , da dieses Amt ihm nur Derjenige ent¬
ziehen könne , der es ihm verliehen habe, nämlich der Staat. Wasihat Hr. v. Wühler , als ihm davon Anzeige gemacht wurde ? Er er¬klärte, da Baltzer . freiwillig' (!) auf den Inhalt seines Amtes ver¬
zichtet habe, so müsse er nun auch aus da« Amt selbst verzichte »,widrigenfalls er Absetzung im Disziplinarwcge zu erwarten habe. B.lehnte die Amtsentsagung ab, und nun stellte wirklich der Minister aufAntrieb der kathol. Abteilung den Antrag, gegen Baltzer « wegen ver¬
weigerter Erfüllung seiner Amtspflichten aus Dienstentlassung zu er¬kennen ' . Der Disziplinarhof (Uhden) sprach B . am 9. Jan . 1864 da¬
gegen frei , weil lediglich der Fürstbischof durch die Entziehungder missio sich einen Uebcrgriss habe zu Schulden kommen
lassen, weil diese Entziehung der missio für den Staat nicht eri -stire , mithin nicht Grundlage des gegen B. angestrengten Diszipli¬narverfahrens sein könne . Hr. v. Wühler aber beruhigte sich bei die¬ser Freisprechung nicht ; in einer wahrhaft kläglichen Appellations¬schrift , deren Logik Friedbcrg scharf geißelt, beantragt er Abänderungdes ersten Erkenntnisses, aber das Staatsministerium erkannte als
zweite und letzte Disziplinarinstanz abermals den Antrag abweisend(2. Juni 1864) . So eifrig war die kathol. Abtheilung und durch sieHr. v . Wühler in Wahrnehmung der Rechte des Staats gegenüberdem JesuitismuS der Kurie !

Tie dem Jesuitenorden verwandte « Orden nnd Kongre¬
gationen .

Berlin , 30. Apr. (A. Z.) Der Ausschuß für Justizwescn hatnunmehr Bericht erstattet über die Frage : «Welche Orden und vrdmS -
Lhnlichkn Kongregationen als dem Orden der Gesellschaft Jesu ver¬wandt seien."

Der Bericht hebt hervor : Da« durchschlagende Prinzip für die Be«
urtheilung der vorliegenden Frage könne nur aus der dem Gesetz« zuGrunde liegenden Absicht entnommen werden. Der Jesuitenorden istvon dem Gebiet des Deutschen Reichs ausgeschloffen, weil seine Ten¬
denz und Wirksamkeit als stratsgesährlich, d. h. mit den Grundlagenu« d Zwecken deS Staates unverträglich anerkannt ist. In gewissemMaße würde das allgemeine Kriterium der Staaisgesährlichkeil die
große Mehrzahl der bestehenden Orden treffen müssen , da nach der
Ansicht bewährter Kanonistea die geistlichen Genossenschaften von derin der katholischen Hierarchie vorherrschenden , den Auffassungen deS
Ordens der Gesellschaft Jesu entlehnten Richtung mehr oder weniger
ergriffen find. Auch ist es Thrtsache, daß viele derselben , und gerade
Diejenigen, welche nicht sowohl die Befriedigung deS religiösen Bedürft
mfseS ihrer Mitglieder durch Abschließung von der Welt im Auge
haben, als vielmehr praktische Zwecke nach außen verfolgen, die mittel¬
alterliche Verfassung abgestreift und eine Form angenommen haben ,
welche dem Jesuitenorden in wesentlichen Beziehungen nachgebildet ist .Da jedoch die Aufhebung der religiösen Orden überhaupt nicht in der
Absicht des Gesetze» gelegen hat, vielmehr zwischen den den Jesuitenorden
verwandte« und dm ihnen nichtverwandten Orden zu unterscheiden ist,
so werden unter dm ersterm nur diejenigen verstanden werten können,
welche nach ihrer Organisation , ihren Zielen und ihrer Wirksamkeit
mit den Jesuitm entweder aus gleicher Stufe der StaatSgrsährlichkeit

stehen oder doch in hervorragendem Maß als deren Hilfsgmofsen an-
zusehen sind . Würde man den Begriff noch enger fassen , und als
«verwandt ' nur diejenigen Orden und ordensähnlichen Kongregationenanerkennen wollen , welche als Filialmstitute von dm Jesuiten ge«
gründet oder ihrer unmittelbaren Leitung unterstellt sind , so würde
die Gesetzbestimmungrückfichtlich der «Orden " bedeutungslos sein , dain diesem Sinn keiner der vorhandenen Orden zu jener Kategorie ge¬hören würde , und von den «Kongregationen' — unter welchemAus¬
druck der kirchliche Sprachgebrauch religiöse Vereine versteht , deren
Mitglieder ein einfaches (nicht feierliches ) Gelübde abgelegt haben —>
nur die Gesellschaft de» Sserö -Ooenr und der Marianischen Kongre¬
gationen hieher zu rechnen wärm . Dieses Sachverhältniß ist so be¬
kannt , daß da« Gesetz, sofern eine solche Beschränkung in seiner Ab¬
ficht gelegen hätte , jene Genossenschaften ausdrücklich würde genannt
haben. Wenn es statt dessen einer allgemeinen Bezeichnung sich be¬
diente, so liegt darin der Beweis , daß nicht allein das äußere Der«
hältniß des Ursprungs oder der Affiliation , sondern das innere Ver-
hältniß geistiger Verwandtschaft, mithin der Gemeinschaft der Ziele,der Organisation und Wirksamkeit das entscheidende Moment abgeben
sollte .

Demnach wird es, um das Verhaltniß der einzelnen, im Bundesge¬biete bestehenden Orden und ordensahnlichen Kongregationen zum
mehrerwähntm Gesetze klar zu stellen , unerläßlich sein , die charakte¬
ristischen Eigmthümlichkeitm deS Jesuitenorden « , soweit auf ihnen
seine fiaatsgrsährliche Wirksamkeit beruht, in gedrängter Kürze in Er¬
innerung zu bringen . Zu jenen Merkmalen de» Jesuitenordens ge¬hören :

1) die Ziele desselben, die notorisch aus die Herstellung einer geist¬lichen Universalherrschaft gerichtet sind ;
2. der Bau und die innere Einrichtung des Ordens , die jenen Zielen

entsprechend auf der einheitlichen Ausbildung und straffsten Zentrali¬sation aller Kräfte beruhm ;
3) der Wirkungskreis des Ordens , welcher sich üb« die in Provinzen

eingelheilte ganze Erde « streckt .
Nach diesem Maßstab erkennt der Ausschuß die Redemptoristen, La»zartsten, die Kongregation vom heiligen Geist und die Gesellschaft vom

heiligen Herzen Jesu als den Jesuiten verwandte Kongregationen an»
Hinsichtlich der von dem Oberpräsidentcn von Elsaß -Lothringen in

dieselbe Kategorie gestellten Schillschwestern , welche die kgl. bayrischeund die großh. hessische Regierung als mit dm Jesuiten nicht ver¬wandt bezeichnen , liegen nähere Aufklärungen dem Ausschuß noch nichtvor , daher bezüglich hierüber die Beschlußnahme auSzusetzen ist. Dievon der k. preußischen Regierung mitgetheilte» Uebnfichtm der in
Preußen vorhandenen, von ihr zur Zeit als dm Jesuiten im Sinnedes Reichsgesetzes vom 4. Juli 1872 verwandt nicht angesehenen 17
männlichen und 50 weiblichen Orden und ordensähnlichen Kongre¬gationen geben für jetzt nur zu dem Wunsch Anlaß: daß nach dem
gleichen Schema und mit gleicher Ausführlichkeit auch von Seitender Regierungen der andern Bundesstaaten , in deren Gebieten sichOrden ob« ordensähnlichc Kongregationen befinden , entsprechend« Leber»
sichten unter Beifügung der Statuten mitgetheilt werben möchten.Erst darnach wird der Ausschuß in der Lage sein , über die Stellungauch dies« Orden zum Reichsgesetz sich auSzusprechm.D« Bericht gelangt zu dem Antrag : d« BundeSrath wolle behufsweiter« Ausführung des ReichsgesetzeS vom 4 . Juli 1872 , betreffen d
den Orden der Gesellschaft J -s«. beschließen, 1) daß nachfolgende Ge-
nofsenschaften : die Kongregation d« Redemptoristen (Oongregstio 8s-eerckolum snb titulo 8snctissimi keckewptoris) ; die Kongregationder Lazaristen (Oongregstio llissionis) ; die Kongregation der Priestevom hl. Geiste (Oongregslio Ssveti Spiritus sud tute!» iwmseulatieorckis 3. Virxivis llsrise ; die Gesellschaft vom hl. Herzen Jesu(Societe cku Sscre Ooeur cke lesus) al« im Sinne deS gedachtenReichsgesetzes mit dem Olden der Gesellschaft Jesu verwandt «„zusehenseien , und demzufolge die in d« Bekanntmachung vom 5. Juli 1872,betreffend di« Ausführung des Gesetzes über den Orden der GesellschaftJesu, erlassenen Vorschriftenauch auf die vorgenannten Gmofsmschastcnmit der Maßgabe Anwendung zu finden Hab-, daß Niederlassungendieser Genossenschaften spätestens binnen sechs Monatezi, vom Tage der
Bekanntmachung dieses Beschlusses an , aufzulösen sind. 2) Die Bun¬
desregierungen. sowie bezüglich Elsaß-Lothringens den Reichskanzlerzu ersuchen , nach Anleitung der von der k. preußischenNegierung auf¬
gestellten Ueberficht über die in ihren Gebieten vorhandenen und vor¬
stehend nicht g,nannten Ordm und ordmsähnlichen Kongregation «»unter Beifügung dn Ordensregeln und Statuten nähere Mittheilungenan den Bundesrath gelangen zu lassen.

Hamburg , 30. Apr. Das Hamburg-Neu-Orleauer Post-Damps-
schiff „ Germania "

, Kapitän Minzen , ist am 28. d. M., 11 UhrAbends wohlbehalten in Ncu - Orleans angekommm.
Das d« Hamburg - Amerikanischen Paketsahrt-Aktien -Gesellschaft ge¬hörende Post - Dampfschiff „Teutonia'

, Kapitän Milo , ging, -xpe-dirt durch Hm. August Bolten , William Millcr 'S Nachfolg«, am28 . April vis Grimsby und Havre nach St . Thomas ,La Guayra , Puerto Cabello , Eurapao , Eolon und Sa »banilla ab.

hörende Pok-Damprs-biff „Holsatia' . Kapitän Barends , ging , erpcdirl dmch Hm. August Bolten , William Miller'» Nachfolgeram 30 . April vis Havre nach Neu - Uork ab.Außer ein« starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 110 Paffagiere m der Kajüte und 785 Paffagiere im Zwischendeck, sowie 30<Kubikmeter Ladung.

WitterungSbeobachtuugeu
der »elror̂ »gische» Station KmlSruhe.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauht -
Llatt Hl. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 2 . Mai . ( Schlußbericht. ) Wetzen Per Mai SO ' / . , per

Sevtbr .- Oklbr. 89 ' /». Roggen per Mai -Juni 84' /«, per Juni - Zuli
54 ' /, , Per Juli -August 54' /«, per Septbr ^Oklbr . 54' /«. Rüböl per
Mai - Juni 22 '/,, . Per Seplbr .-Oktbr. 23 '/, . Spiritus per Mai -Juni
48 Thlr . - Sgr .. per Septbr . -Oktbr . 18 Thlr . 16 Sgr .

1- Berlin . 2 . Mai . Eine DiScontoverLnderung der preu-

ßischen Bank ist wahrscheinlich morgen bevorstehend .
Stettin , 1. Mai . Getrridemarkt . Weizen per Juni -

Juli 85 ' /„ per Juli -August 85 , per Herbst 78 ' /» . Roggen per Juni -

Juli und per Juli -August 53' /«, V-r Herbst 53 '/, . Rüböl 100 Kil.
per Mai und per Mai -Juni 2 t ' /«, Per September -Oktober 22' /, .
Spiritus loco 17' /«, per Mai -Juni 17' /« , per Auz.-Sept . 17" / «,,
per Sept .-Okt. 18' /, .

Breslau , 1 . Mai . (G et r ei d e m a r k t.) Spiritus per 100
Liter 100 p-r Mai -Juni 17' /, . Roggen per Mai - Juni 57,
ver Juli -August 55' /, . P-r Sept .-Okt. 53' /«. Rüböl per Mai -Juni
22, per Sept .-Okl. 23' /«. Zink fest, umsatztos. — Weiter : regnerisch .

« öl » , 2 . Mai . Schlußbericht. Weizen matt , efsekt. hiesiger 9 '/,
Thlr . , «Mw fremder 9 Thlr . — Sgr . , per Mai 8 Thlr . 28 Sgr .,
per Juli 8 Thlr . 23 Sgr ., per Novbr . 7 Thlr . 28 ' /, Sgr . Roggen
matt , effektiv hiesiger 5 ' /, Thlr . , p-r Mai 5 Thlr . 9 Sgr . , per Juli
5 Thlr . 14 Sgr . , per Rovbr. 5 Thlr . 15 Sgr . Rüböl behauptet,
effekt. 12 Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 8' /, Sgr . , per vklbr .
12 Thlr . 4 '/, Sgr .

Hamburg , 2. Mai , Nachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 256 G -, per Septbr .-Oktbr. 239 Ä. Roggen per Mai -
Juni 159 G ., per Septbr .-Oktbr. 1S8 G.

Nürnberg . 1 . Mai . (A. H .-Z .) fH o p f en m arkt .f Am
heutigen Donnerstagsmarkt war Bedarf für Brauerkundichast rege und
wurdm bis jetzt Mittags mehrere Posten Mittelsorten Württemberger ,
Hallertauer uno fränkische Landhopfen zu 85, 88 u . 90 fl. gehandelt.
ES ist ein Umsatz von 30 —40 Ballen angezeigt. Notirnngen sind :
Spalter Stadtsiegel 126— 135 fl. , Spalter Land, leichie Lage prima ,
fehle», 100 —115 fl . , Marktwaare prima , schien , 82—92 fl. , do.
secunda 66—75 fl., Wolnzacher Siegelgut prima 90 — 110 fl . , Hal¬
lertauer , prima fehlen , 90 — 100 fl. , do. secunda 70 80 fl . » Elsässer
prima 80 - 90 fl . , do. secunda 66—76 fl. , Württemberger , prima
90—100 fl. , do. secunda 60 — 76 fl.. Gebirgshopfen 85 — 95 fl., 70er
prima gut , konservirt 15—18 fl . , do. geringe 10 — 5 fl. , 67/68er
prima , gut erhalten 7—10 fl ., do . ordinäre 6—4 fl . Seit heute Mor¬
gen ununterbrochen Regen, wünschen wir der Wiener Welt - Ausstellung
schöneres Wetter.

— Die . Franks . Z ." schreibt : Die Gcsammtsimation des Gel d-
markteS bleibt also eine durchaus nicht günstige. Auch von der

preußischen Bank wollte man gestern an der Beiliner Börse bestimmte
Ziffern eincs bevorstehenden ungünstigen Ausweises wissen , etwas was
indeß einstweilen nur auf tendenziöse Gerüchte zuriickzuführen ist , da
der Ausweis sich gestern noch nicht annähernd feststeiien ließ. Immer -
hin läßt sich annehmen, daß er bei den Ansprüchen, welche der Ultimo
an die Burk gestellt hat , nicht» weniger als güaßig aukfallen wird.
Gestrige Privatberichle au « Berlin sprechen von ganz ungewöhnlichem
Andrang zur Bank , in Folge wovon vielfach Zurückweisungen statt-
fandcn . Man hegte sogar die Befürchtung , daß Angesichts der ge¬
steigerten und stetig sich vermehrenden Nachfrage nach Geld eine Er¬
höhung des Diskonts würde eintreten müssen. — Der MovatSauSweiS
der österreichischen Nationalbank gibt ein Bild der Art , in der sich
der Geldmarkt im Verlaufe des April verschlechtert bat . Der Noten¬
umlauf der Bank ist in diesem Zeiträume um fast 17 Millionen Gul¬
den, der Metallvorrath nur um 159,179 utrd die in Metall zu zahlenden
Wechsel nur um 67,225 fl . gestiegen . Die Staatsnotenzunahme beträgt
gegen den 31 . März 541,855 fl ., wogegen das Wechselporlefcuille sich
um über 7' /» und der Lombardbestand sich um mebr «IS 2' /« Millio¬
nen vergrößert hat , so daß die Gelammtverschlechterung im Bankstatus
sich gegen Ende des vorigen Monats auf mehr als 26 '/, Mtllionm
berechnet . '

0 . 5 . Paris , 1 . Mai . Erst nachdem sie inmitte « der Liquidation
selbst noch eine neue Etappe zurückgelcgt halte , machte d e Baisse heute
zum erstenmale seit Sonntag eine Weile Halt und man kann wenigstens
sagen , daß die Börse etwas höher schloß, als sie allerdings in der trüb¬
sten Stimmung begonnen hatte. Die Renten haben seit der Wahl
BarodetS genau 2'/, Fr . verloren , man kann finden, daß daS Ereigniß
damit zur Genüge eskomptirt ist . Die Reports waren heute nicht
übertrieben theuer und gaben zum Schluffe noch etwas nach 28—25
Cent, für Rente . 29 und 27 Cent, für neue Anleihe, 49 und 39 Cent,
für liberirte Anleihe, 30 Fr . für die Bank von Frankreich. Die schon
gestern erwähnte Maßregel der preußischen Bank scheint daher bis jetzt
für den Getdstand am hiesigen Platze keine empfindlichen Folgen ge¬
habt zu haben. Dagegen wollte man wissen , daß dieselbe speziell ans
die Banque de Paris gemünzt wäre, deren Aktien denn auch trotz sicht¬
licher Anflrengungen zu 1188 offerirt bleiben. Rente schließt 54 Fr .
nach 53.70 , neue Anleihe 88 70 nach 88 40 . Italiener waren in Folge
der aus Rom gemeldete» MinisttrkrifiS wieder stark ausgebsten und
wichen um mehr als einen halben Fr . auf 62 .45 . Bank von Frank¬
reich notirte in starken Schwankungen 4100 und zuletzt 4135 mit
abermals 30 Fr . Baisse. Credit Forcier 775 , Nordbabn 962 , Suez¬
aktien — . Oesterr. Bahnen ruhig : Staatsbahn 781, Lombarden 452.

Antwerpen , 1 . Mai . Getreidemarkt . (Schlußbericht. )
Weizen fest , dänischer 35 '/, . Roggen steigend , französischer 20' / ».
Hafer unverändert . Gerste begehrt. Petrolcummarkt . ( Schluß-
bericht .) Raifinirtes , Type weiß , loco und per Mai 42 ' /, bez. , 43 Br . ,
per Juni 43 Br - , per Septbr . 45 ' /, Br - , per Septbr .-Dczbr. 46' /»
Br . Fest .

Paris , 2 . Mai . Rüböl still , per Mai 92.75. . per Juli -August
94. — ., per Septbr .-Dezbr. 95 .50. Mehl , 8 Marken , still , per Mai
72 .25 . , per Juli -August 74 .50 . , Per Septbr .-D -zbr. 70 .50 . Zucker
68 '' , disponible, 63.50 . Spiritus per Mai 54.25.

Amflerdam , 2. Mai . Weizen loco geschSflslo » , der Mai —^
per Oktober 358 . Roggen loco unveränd ., per Mai 196 ' /, , per Okt.
197. Raps loco —, per Herbst 412 . Rüböl loe» 41, per Herbst 42>

Liverpool , 2. Mai . Banmwollenmarkt . Umsatz
12,000 B . , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 9 ' /, «. Middl . Orleans 9*/„ . Fair Egyptian 9' /». Fair
Dhollerah 6 '/, . Fair Broach 6' /». Fair Oomra 6' /«. Fair Madras
6' /«. Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 7 ' / «. Fair Pernam 10. Middl .
fair Dholl. 5' /, . Middl . Dhollerah 4 ' /«. Govd middl. Dholl. 5. Good
fair Oomra 6'/ «. Stetig .

Rio Janeiro , 10 . Apr. Cour» auf London 26 ' /, d . Preise ,
von Kaffee gut firtz 35,600 r . «om. Verkäufe seit Abgang letzter Post
44,000 S ., Gesammtausfuhr seit Abgang letzter Post 95,000 S . da¬
von nach dem Kanal 13,000 S „ nach dem Norden Europas 20,000
S . , nach dem Miltclmeer 20,000 S . , nach den Vereinigten Staaten
41,000 S ., nach andern Häfen 1000 S , Borrath 230,000 S . Mehl
26,000 r . , Holz 35 .000 r . , Kohlen Cardiff 32,000 r . , do . Newcastle
28,000 r . , Salz 660 r. Fracht nach dem Kanal 30 sh .

( Verloosungens Gotha , 1. Mai . Bei der heute kattge-
hadten Ziehung der Bukarester Prämienanleihe fiel der Haupt »
treffer von 100,OtX) Fr . auf Nr . 15 der Serie 3342 ; 25,000 Fr . sielen
auf Nr . 95 der Serie 4376 ; 5000 Fr . auf Nr . 71 der Serie 1S49.
Gezogene Serien 508 715 1069 1484 1549 1671 3158 3342 339»
3521 4044 4376 4725 5257.

Bayrische 175 fl. - Loose . Ziehung om 1. Mai . Hauvt -
preise : Nr . 101999 ü 175 .000 fl . Nr . 147314 ä 28,000 fl. Nr .
105041 s 10. 500 fl. Nr . 55788 ü 2800 fl. Nr . 61187 867 lK
101988 157630 s 1400 fl. Nr. 25626 25639 49997 88474 105027
107125 123993 147307 L 700 fl , Nr . 8i20 17213 17226 17242
22267 25627 31210 33037 40408 46017 46050 48665 48673 48678
48700 49955 4S963 55783 55799 61171 61179 73219 73244 8411K -
8S485 90S44 80849 93682 93689 93700 105035 118317 12398 »
123984 126668 126669 126676 126682 136350 147304 147326
147333 154639 154640 154647 157613 157614 157649 L 350 fl. —
Alle übrigen Prämienobligationen . deren Serien am 1. Mä - z d. I .
gezogen wurden , werden mit je 175 fl. heimbezahlt.

( Br a u n l ch wei ge r 2 0 - Tb a ler - Loo s e) . Bei der am 1 . Mar
1873 staltgehadlen ach'.zehmen Lerien - Zirhung sind die nachiolgeriden
68 Serien gezogen worden : 185 188 279 533 757 1127 1502 15iS
1823 2003 2092 2159 2213 2593 2618 2680 2785 3188 3258 32 4
3429 3556 3886 395l 4015 4287 4309 4470 4525 4600 4790 4801
4985 5079 5221 5243 5274 5457 5818 5876 6096 6251 6275 6623
6735 6812 7288 7384 7455 7645 7846 7906 7914 7926 8053 8220
8367 8620 8686 8841 9081 9106 9312 9319 9374 9379 9652 9764 ^

Oldenburger Prämienanleihe von 1871 . Zehung
am 1 . Mai . Hauptpreise : Nr . 76779 35,000 Thlr . , Nr . 02595
1000 Thlr . , Nr . 7874 , 20762 und 93851 je 300 Thlr .

Verantwortlicher Redakteur ;
t »r . I . Herrn. Kroenlrin .

1873. « WM - KWW 1873.
Heilanstalten , liierinal -Läder , Nollcenanstait , Onssisclie Oainpkbätier . — 'O 'inlcüalle kür Mineralwasser aller deäeutenäen Ilauptftu eilen . — Oie 8äle äes

Oonversationsdauses , Ooseealnnet mit in - uncl ausläncliselien Leitungen , Oestanrationssäle , Oake - uncl Lillarä - 8äle , v̂äürenä äes Zan/en stalirss ZeMnet . — Orosso

Ooneerte , Natines , Lais pures , I -euvions im OonversationsliauLe . — Loneerte cles Xuroreftesters täAliclr 3 Nal . — Uilitär -Oovcerte . — Opera - nnä 8eliau8piel -Vor¬

stellungen (ie8 OrosslierxoZIielien Ooktlieaters von lvurlsrulm , — Oxtra - Loneerts dervorraZenäer Künstler uncl Oxtra -VorstelluuZen im Identer . — lkeuerverlr , Illumi¬

nation . — staZäen nnä Olsclierei - — 'I'anbenselnessen - — Oterclerennen : OrötkimnAS -Itenneu am 1 . Llai ; //rosse Kennen Onäe Vuxust . U .734,2 .

Med üenkmäe!' Gerrite
AUopstden « ie llomöopslkea tLglied
medr mit ckew üsitLred Kedeilter üder-
eiostimwenüemOrtdsile Kaden in Krem le¬
derten <Ier Ltdmaags - (Oats- uncl Lrust)
uns VeräLllllllgL - Orgaue (üsgen , üeder ,
Varmkaval etc. llLmorrkoicien ) rcie cles
Iskvsvsxstsws ( llxpockonllrie, ÜMerie ,
allgemeine uncl sper . ssdvstcksrilLtänäs
eile »ukAIax . r . flnwüolät 's Versntsssnux
Sogewdrten

)osed üeutscker .4rrvei -7sxe pr. kise. v .
Ledsedtel 1 IKIr.) so eklatante Lrtolg«
errielt , «lass dieselbe allen der . keickev-
cken snks vvLrinsle ru eiapkedlen sinil .
2nr sper. keledruos: versenllet sie
Ivdreil -Lpordsks in Nalvr unct Seren
vepöts - gpolkeken (in kkorrdviiu : L .
Hrsskolr ; in flelldroan : vr . üinäen-
wever ; in ätrassdnrx : vr . llsan .
Ne» Lrok. vr . 8 .VM8V .V8 wissevscdskt-
zicde gbdsnlllnng darüber krsnco gratis.

lv-
vcuiscttc

cxpwiiiou .

WcnEZ

Keverül - Lxvvtnr
kLrl 8r «Iiv
L »wl88tr »88v 8 ' Mg

Nene bcwühtte billigste Bctricbskrstft.
I RtttN » Ä86NL, »« !»
von ' s — 2 Pferdekraft.

I - sdrri3,rui '3 Va -tsub .)
Ucberall ohne besondere poli¬

zeiliche Conccsston auch in höheren
Stockwerken für fämmtliche Zwecke
anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte

«erforderlich sind . Allein in Berlin
gegen Itttt Stück im Betriebe
für Wasserversorgung von Hau -

NHK
'
sern , Villen » . Parkanlagen ,

! Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchdruckereicn,

^Webereien , Gypsmülilen , Ben -
rtilationen und Exhaustoreu ,^Holzschneidereien rc. —

Ausschließlichgebaut von der

LerUi » - ^ iiI >» Itli86kei » - Ms86lrrn « r» >dsRi-
2?1<;tr«N8/«8«IL8c;Ii« tt Svrli » — üLosvit .

Prriseourante gratis und frauco . U.438 . 5.

D

Deutscher Schuumwein
U.629 . 2 . vvn

Oppu »» « !»
Durch seine ausgezeichnete Qualität und billigen Preis , in auf¬

fallend kurzer Zeit die beliebteste deutsche Marke geworden
General-Agentur und Wiedertage^ " bei Carl Crorr , Mannheim .

U.873. S. .484333 Zürich .

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich beabsichtigt, die

Ausführung der Grab -, Maurer - und Steinmctzarbeite « für ihren
auf dem Feldhofareal daselbst zu erstellenden Neubau iy zwei Loosen oder Abtheilun¬
gen im Submissionswege nach Einheitspreisen in Akkord zu geben .

Die Grundfläche des ganzm Gebäudes beträgt zusammen circa 22,300 O ' bei
einer verglichenenGevierthöhe von circa 62t — Die sämmtlichen Fayaden find massiv
mit Hansteinverkleidung auszvführen .

Bewerber werden eingeladen, Bedingnißheft , Pläne und Vorausmaß von Mon¬
tag den 28 . April an auf dem Bureau des Unterzeichneten dahier einzusehen , und
ihre allfälligen Offerten auf die sämmtlichen Arbeiten der einen , oder der andern
Bauabtheilung lautend , »der auch für das Ganze , verschlossen , und mit der Aufschrift
„ Ucrernahmsoffert für Bauarbeiten " spätestens bis Montag dt « 13. Mai einschließ,

lich an die Direktion der Kreditanstalt einzurcichen.
Zürich , den 24. April 1873.

Im Aufträge
Ter bauleitende Architekt : Fr . Wanner .

Heirathsgesuch .
U .897 . 2 . Ein junger , vermögender,

praktischer Arzt — Norddeutscher — aus
guter Familie , der sich in einer größern
Stadt Badens niederzulassen gedenkt , sucht
die Bekanntschaft einer jungen Dame , um
dadurch Beziehungen zu Familien zu er¬
halten . Geehrte Damen , die nicht abgeneigt
wären , auf diese» ehrenhaste« Antrag einzu-
gehen , werden gebeten , ihre werthen Briese
unter Chiffre v «r N . 8 . 77o . 7 xosts
restants b'reiburg zu senden .

Photographien sind erwünscht, aber nicht
nothwendig.

U.895 . 2. Freiburg .

Wirthschasts-Verpach¬
tung.

Die Museums - Gesellschafts- Wirthschast
dahier, in Verbindung mit einer öffentlichen
Schank- und Speise - Wirthschaft ist aus Jo -
hauni d. I . zu verpachten. Beide Wirlh -
schaften werden dem Pächter unentgeltlich
überlassen, und erhält derselbe zugleich freie
Wohnung nebst noch weiteren Borthellen .

Die näherenBedingungcn können in dem
Sekretariat des Museums eingeseheu wer¬
den.

Die zu stellende Kaution beträgt 800 fl.
Pachtliebhabcr haben sich längstens bis

20. Mai d. I . bei dem Vorstande oder dem
Sekretär des Museums schriftlich zn mel¬
den .

Freiburg im Br ., den 29 . April 1873.
Der Vorstautz.

Ver « . Bekanntmachungen .
U .907 . 1. Nr . 9662 . Karlsruhe .

BetarmttmÄunq.
Die Kehrbezirke in der Stadt

Karlsruhe betr.
DurL Verfügung Großh . Ministeriums

des Innern vom 12 . Dezember v. I . und
8 . d. M . ist angeordnet , daß in der Stadt
Karlsruhe ein dritter Kehrbezirk, umsaffend
den sogenannten Augarten -Stadttheil und
sämmtüche Gebäude aus der südlichen Seite
der Kricgsstraße bis zum Militärspital , er¬
richtet werde.

Bewerbungen um diesen Kaminfeger-
dienst haben

binnen 8 Wochen
zu erfolgen. Eine Erneuerung der bereits
vorliegenden Anmeldungen ist selbstverständ¬
lich nicht nöthig.

Karlsruhe , den 21. April 1873.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. N e ubronn .
Ziegler .

U.896 . 2 , Mannheim .

Vergebung
von BauarbeiLen.

Die Mannheimer Liedertafel beab¬
sichtigt , die Arbeiten zu ihrem Neubau , und
zwar vorläufig :

Im Anschlag z»
1. die Erd - u . Maurer¬

arbeiten . . . . 48,649 fl. 45 kr.
2 . Steiuhauerarbeitm 5,733 fl. 53 kr.
3 . Zimmerarbeiten . . 12,476 fl. 51 kr.

im Wege der Soumission zu vergeben.
Pläne , Voranschläge und Bedingungen

liegen vom 1. bis 8. Mai in der Kunst- unk
Mufikhandlung von C. F . Heckel , 0 3 . IE
hier , auf , und wollen Angebote aufs Ein¬
zelne oder Ganze , nach Prozenten der Vor¬
anschlagssummen , versiegelt daselbst ab¬
gegeben werden.

Mannheim , den 30 . April 1873.
Der Vorstand .

U .923 . 1 . Karlsruhe .
'

Lieferung von Tele¬
graphenstangen.

Zu Folge höheren Auftrags soll die Lie¬
ferung von 1200 Stück Telegraphenstangerr
im Soumissionswege vergeben werden.
Diese Stangen , wovon

1000 Stück eine Länge von 7,5 M .
100 ., „ „ 8 .5 M .
100 „ ., „ „ 10 M .

haben müssen, sollen in einer Stärke von
15 Z .M . an dünnen Ende , hälftig bis zum
10. Juni und hälftig bis zum 10. Juli d.
I . frei auf die Kyanisiranstalt Offenburg
geliefert werden.

Offerte hierauf sind schriftlich und ver¬
siegelt mit passender Aufschrift versehen
bis einschließlich Montaff den 12. Mat
bei uns einzureichen. Tue Lieferungsbe¬
dingungen stehen auf frankirte Anfragen zu
Gebote.

Karlsruhe , den 2. Mai 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
M e i ß l i n g e r .

U .874. 1 . Karlsruhe .

Erledigte ArchitcklensteUê
Die Stelle eines ständigen Gehilfen bei

großh . Hsfbauamt soll alsbald wieder be¬
setzt werden.

Geübte Baupraktikanten oder Architekten
wollen sich in möglichsterBälde unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse bei Unterzeichneter:
Stelle melden.

Karlsruhe , de« LS. April 1873.
Großh . Hofbauamt .

Druck und Verlag der S . Br, » » ' scheu H » fbuchtruckcrei
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